Ein Super-Sommer! Oder nicht?
Das war wieder ein Sommer, wie ich
ihn nun schon mehrmals erlebt habe:

Sonne satt, Hitze und Schweild als
Dauerzustand; ein Super-Sommer fur
alle Freibéader, Eis-Dealer und
Sonnenmilch-Verkd&ufer, far Nord-
und Ostsee-Urlauber und Plansch-
becken-Kinder.

So dhnlich wdrde vermutlich jeder
Sommer aussehen, wenn wir
Menschen Uber das Wetter
abstimmen kénnten. Mégliche Folgen
wdren: Auf den Feldern fehlte der
Regen und die Aussichten auf die
Ernten bei Kartoffeln, Mais und
anderen Feldfrichten wdaren mager
wie in diesem Jahr. Schlecht fur die
Landwirtschaft! Aber es gibt eben
mehr Urlauber als Landwirte.
Deswegen wurden wahrscheinlich
viele Sommer  d&hnlich trocken
werden, wenn wir Menschen das
Wetter bestimmen kénnten.
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Doch Gott-sei-Dank wird es nicht
durch Mehrheitsbeschluss bestimmt.

In frGheren Jahren, als zu viel Regen
uns den Sommer und die Stimmung
verdarb, hoérte ich manchmal die
ironische Frage: ,Herr Pastor, Sie haben
doch einen guten Draht nach oben.
Kénnen Sie denn nicht dafur sorgen,
dass der liebe Gott uns besseres
Wetter schickt?” Ich antwortete dann
gerne: ,Im Prinzip schon, aber der liebe
Gott hat gerade wichtigere Dinge zu
tun, als sich um das Wetter zu
kimmern.” - Darauf kam nie eine
Erwiderung. Meine Antwort leuchtete
wohl irgendwie ein.

Doch am Ende dieses Sommers hdtten
wir Gott wohl eher um Regen bitten
sollen.

Nun ist die Trockenzeit ja zu Ende. Gott
sei Dank!
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Wir machen wieder die Erfahrung, dass es auch in unserem fruchtbaren Land nicht
mehr in verldsslicher Weise und ausreichend regnet; und dass die Ernten nicht
immer so Uppig ausfallen, wie wir es gewohnt sind.

Mich bringt dieser trockene, heille Sommer dazu, das Erntedank-Fest am 4.
Oktober etwas nachdenklicher zu feiern: Grund zum Danken haben wir genug -
auch bei geringeren Ertrédgen. Vielleicht lernen wir mehr zu schétzen, was fruher
selbstverstdndlicher war: ein ausgewogenes Mal an Sonne und Regen. Und
vielleicht betrachten wir die Klimapolitik in unserem Land etwas kritischer — und
vielleicht auch unser eigenes Verhalten.

Einen ausgewogenen Herbst mit Sonne und Regen wunscht Ihnen

Ihr Pfarrer Christian Huging

Auch in diesem Jahr bietel die Ev.
| Kirchengemeinde Hervest-Wulfen wie-
der eine Segelfreizeit auf dem
ljsselmeer an. Bis zu 15 Jugendliche im
Alter von 12 bis 16 Jahren konnen an der
Freizeit vom 19. bis zum 23. Oktober
teilnehimen, die Unterbringung erfolgt
in Zwei- beziehungswerse Dreibeti-
kabinen.

Das Plattbodenschiff legt in Harlingen
ab, die Anreise der Gruppe erfolgt
gemeinsam.

Sie machten Ihr Kind gerne fiir die
freizeit anmelden? Die  Anmelde-
unterlagen konnen Sie im Gemeinde-
buro bei Gemeindesekretarin Sylvia
Scheepers anfordern, unter gla-kg-
hervest-wulfen@ekvw.de oder der
02362/76590.

Die Kosten betragen pro Person 415€.
Flir mehr Informationen oder bei
Fragen wenden Sie sich an Stephan
Hillnhiitter unter der 0179/1312864.
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Tag des offenen Denkmals im Barkenberger Zentrum

Am 13. September wurde das ,Baz” als denkmalgeschutzter Bau gedffnet, obwohl
es eigentlich noch gar nicht (wieder) in Betrieb ist.

Viele Gemeindeglieder, die das Zentrum von fruher her kannten, hatten
Gelegenheit, sich einen Eindruck von einer ganz besonderen Entwicklung zu
verschaffen: Hier wurde eine Kindertagesstdtte in einen denkmalgeschutzten
Raum eingebaut - wund das unter Beachtung vieler unterschiedlicher
Anforderungen: Feuer- und Gesundheitsschutz, Denkmalschutz, die Anspruche
des Landschaftsverbands an KiTas und vor allem auch die Doppelnutzung von
Rdumen durch KiTa und Gemeinde. Dabei ist eine ,Installation” der KiTa-Rdume
in hellem Holz in den existierenden Bau entstanden.

Die Besucher erhielten die
Gelegenheit, mit einer
Vertreterin der unteren
Denkmalschutzbehdérde,

den Architekten, KiTa-
Mitarbeiterinnen und auch
miteinander ins Gesprdch
zu kommen. Die Veran-
staltung war gut besucht,
der gesteckte Zeitrahmen
wurde um Uber eine Stunde
Uberzogen - ein untrug-
liches Zeichen fur einen
spannenden Nachmittag.

Frank Pawellek
Fotos: GuUnter Schénborn
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CHECKUP — Entdecke dein Herz
Vortragsabend verbindet Herzgesundheit und seelisches Wohlbefinden

Am Freitag, den 9. Oktober 2026 um 19:00 Uhr |adt das Netzwerk Mission Dorsten e.V. zu
einem besonderen Vortragsabend rund um das Thema Herzgesundheit ein. Die
Veranstaltung findet in der Aula der St.Ursula-Schule, Nonnenkamp 14, statt.

Unter dem Titel ,CHECKUP — Entdecke dein Herz" erwartet die Besucherinnen und
Besucher ein ebenso informativer wie inspirierender Abend. Im Mittelpunkt stehen
spannende Fakten Gber das menschliche Herz, Uberraschende wissenschaftliche
Erkenntnisse sowie die Frage, wie korperliche Gesundheit, seelisches Wohlbefinden und
Glaube miteinander verbunden sind. Der Abend richtet sich an alle, die sich verstéandlich
und alltagsnah tber Herzgesundheit informieren méchten. Medizinische Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich.

»Das menschliche Herz ist faszinierend: Es schlagt 2,5 Milliarden Mal im Leben und sorgt
dafir, dass du lebst. Aber es ist noch so viel mehr!“ - so der Referent Prof. Dr. med.
Henning Steen, renommierter Kardiologe an der Universitat Heidelberg, der als Referent
gemeinsam mit dem Pastor und Coach Eddy Luft durch den Abend flhrt. Die beiden
Referenten zeigen auf verstandliche und anschauliche Weise, wie das Herz geschitzt und
seine Gesundheit langfristig geférdert werden kann. Coach Eddy Luft geht dartuber hinaus
der Frage nach, welchen Einfluss die Seele und der Glaube auf unser Herz und unser
Wohlbefinden haben.

Einlass ist um 18:00 Uhr und bereits vor Beginn der Veranstaltung sowie wahrend der
Pause kénnen sich die Gaste an verschiedenen Informationsstanden mit den Themen
kérperliche und seelische Gesundheit beschaftigen und mit den beteiligten Organisationen
ins Gesprach kommen.

Veranstaltet wird der Abend von mehreren christlichen Gemeinden, die sich im Netzwerk
Mission Dorsten zusammengeschlossen haben. Der gemeinnutzige Verein férdert mit
unterschiedlichen Projekten das blrgerschatftliche Engagement, die Verbesserung sozialer
Missstande und starkt die Zusammenarbeit der Kirchen in Dorsten.

Der Eintritt ist frei. Aufgrund der begrenzten Platze wird jedoch um eine vorherige
Anmeldung gebeten. Weitere Informationen sowie die Méglichkeit zur Anmeldung per
Onlineformular finden Interessierte unter www.mission-dorsten.de.
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Ein neuer Konfi-Jahrgang ist gestartet!

23 Jungen und Mdadchen sind in die ,Konfi-Zeit” eingestiegen und haben die
Vorbereitung auf ihre Konfirmation im ndchsten Jahr begonnen. Sie werden sich
an mehreren Samstagvormittagen treffen, um Themen und Fragen des
christlichen Glaubens zu besprechen. Zundchst verbringen sie ein gemeinsames
Konfi-Wochenende in der Jugendbildungsstdtte Haus Gahlen, um sich
kennenzulernen. Nach Ostern werden sich die Jugendlichen in einem
Gottesdienst der Gemeinde vorstellen, den sie selber vorbereiten und auch
durchfuhren. Die Konfi-Zeit findet ihren Hb&hepunkt und Abschluss mit der
Konfirmationsfeier nach dem Pfingstfest. Die Konfi-Zeit wird begleitet von einem
Team, bestehend aus Wolke Leistner, Claudia Cramer, unserem Kirchenmusiker
Stephan Hillnhatter und mir.

Es gruldt Pfarrer Christian HUging

Jubel, Trubel, Heiterkeit!

Der Anbau an der Kreuzkirche
geht in die letzte Bauphase.
Bereits Mitte September haben
wir von der Stadt Dorsten eine
vorldufige Nutzungsgenehmigung
bekommen, die Gruppen und
Kreise der Gemeinde kehren nach
und nach im November, nach der
endgultigen Fertigstellung, in die
RA&umlichkeiten zuruck. Das
bedeutet: Bald kénnen wir den
Anbau feierlich eréffnen. Aber
nicht nur das!

Am 25. Oktober feiern wir Jubelkonfirmation mit der (Wieder)Einweihung der
Orgel und am 1. Advent, dem 29. November, begehen wir die feierliche
Einweihung des Anbaus. Beide Gottesdienste finden jeweils um 10:30 Uhr statt.
Am 25. Okto-ber wird die (Wieder)Einweihung der Orgel gefeiert. Uber die Zeit
des Baus war die Orgel eingehaust um sie vor Staub zu schutzen - nun ist sie
gereinigt wieder einsatzbereit. In dem musikalischen Gottesdienst werden die
Jubilare aus vergangenen Konfijahrgdngen geehrt und gesegnet. Mehr
Informationen dazu finden Sie auf unserer Website, www.kirchehervestwulfen.de.
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N&here Informationen zu der Einweihung des Anbaus folgen.

Die Gemeinde freut sich sehr, dass sich die Bauprojekte langsam dem Ende
ndhern. Gleiches gilt ndmlich auch fur das Barkenberger Zentrum, Uber das wir
im Rahmen des Tages des offenen Denkmals hier bereits berichtet haben. Am O01.
Oktober beginnt der Betrieb der Kindertagesstdtte. Eine gottesdienstliche Feier
anldsslich der Eréffnung wird es auch hier geben - allerdings méchten wir diese
gerne gemeinsam mit dem Team der neuen KiTa gestalten, schliel3lich sind
sowohl Kindertagesstdtte als auch Gemeinde im BaZ nun unter einem Dach. Wir
hoffen, auch hier bald weitere Informationen teilen zu kénnen.

Ihr Pfarrer Hellmers

Akteure fir das Krippenspiel am Heiligen Abend gesucht!

Den Familiengottesdienst am 24. Dezember in der Kreuzkirche médchte ich gerne
mit einem Krippenspiel gestalten. Dafur suche ich Kinder und Jugendliche, die
Freude daran haben, kurze Texte zu lernen, sich zu gemeinsamen Proben zu
treffen und als Maria, Josef, Engel oder HIl. Kbnig am Heiligen Abend im
Gottesdienst aufzutreten. Den bisherigen Akteuren hat das immer wieder viel
Spal gemacht.

Ich lade alle interessierten Kinder, Jugendlichen und unterstitzende Eltern ein,
sich bei mir oder im Gemeindebiro (Tel. 02362-76590) zu melden. Das erste
Treffen mit der Lesung des Krippenspiels und der Rollenverteilung ist am
Dienstag, dem 13. Oktober, um 17.00 Uhr im Anbau der Kreuzkirche. Wir werden

dann auch die weiteren Probentermine planen. — Ich freue mich auf viele kleine
und grof3e Krippenspieler. Der Familiengottesdienst wird am Heiligen Abend wie
gewohnt um 16:00 Uhr stattfinden. Py

e -

Pfarrer Christian HUging i




	Ausgabe
	10-11 / 2026
	NEWSLETTER
	WWW.KIRCHEHERVESTWULFEN.DE
	Ein Super-Sommer! Oder nicht?
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	Doch Gott-sei-Dank wird es nicht durch Mehrheitsbeschluss bestimmt.
	In früheren Jahren, als zu viel Regen uns den Sommer und die Stimmung verdarb, hörte ich manchmal die ironische Frage: „Herr Pastor, Sie haben doch einen guten Draht nach oben. Können Sie denn nicht dafür sorgen, dass der liebe Gott uns besseres Wetter schickt?“ Ich antwortete dann gerne: „Im Prinzip schon, aber der liebe Gott hat gerade wichtigere Dinge zu tun, als sich um das Wetter zu kümmern.“ – Darauf kam nie eine Erwiderung. Meine Antwort leuchtete wohl irgendwie ein.
	Doch am Ende dieses Sommers hätten wir Gott wohl eher um Regen bitten sollen.
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	Wir machen wieder die Erfahrung, dass es auch in unserem fruchtbaren Land nicht mehr in verlässlicher Weise und ausreichend regnet; und dass die Ernten nicht immer so üppig ausfallen, wie wir es gewohnt sind.
	Mich bringt dieser trockene, heiße Sommer dazu, das Erntedank-Fest am 4. Oktober etwas nachdenklicher zu feiern: Grund zum Danken haben wir genug – auch bei geringeren Erträgen. Vielleicht lernen wir mehr zu schätzen, was früher selbstverständlicher war: ein ausgewogenes Maß an Sonne und Regen. Und vielleicht betrachten wir die Klimapolitik in unserem Land etwas kritischer – und vielleicht auch unser eigenes Verhalten.
	Einen ausgewogenen Herbst mit Sonne und Regen wünscht Ihnen
	Ihr Pfarrer Christian Hüging
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	Tag des offenen Denkmals im Barkenberger Zentrum
	Am 13. September wurde das „BaZ“ als denkmalgeschützter Bau geöffnet, obwohl es eigentlich noch gar nicht (wieder) in Betrieb ist.
	Viele Gemeindeglieder, die das Zentrum von früher her kannten, hatten Gelegenheit, sich einen Eindruck von einer ganz besonderen Entwicklung zu verschaffen: Hier wurde eine Kindertagesstätte in einen denkmalgeschützten Raum eingebaut – und das unter Beachtung vieler unterschiedlicher Anforderungen: Feuer- und Gesundheitsschutz, Denkmalschutz, die Ansprüche des Landschaftsverbands an KiTas und vor allem auch die Doppelnutzung von Räumen durch KiTa und Gemeinde. Dabei ist eine „Installation“ der KiTa-Räume in hellem Holz in den existierenden Bau entstanden.
	Die Besucher erhielten die Gelegenheit, mit einer Vertreterin der unteren Denkmalschutzbehörde, den Architekten, KiTa-Mitarbeiterinnen und auch miteinander ins Gespräch zu kommen. Die Veran-staltung war gut besucht, der gesteckte Zeitrahmen wurde um über eine Stunde überzogen - ein untrüg-liches Zeichen für einen spannenden Nachmittag.
	Frank Pawellek
	Fotos: Günter Schönborn
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	Ein neuer Konfi-Jahrgang ist gestartet!
	23 Jungen und Mädchen sind in die „Konfi-Zeit“ eingestiegen und haben die Vorbereitung auf ihre Konfirmation im nächsten Jahr begonnen. Sie werden sich an mehreren Samstagvormittagen treffen, um Themen und Fragen des christlichen Glaubens zu besprechen. Zunächst verbringen sie ein gemeinsames Konfi-Wochenende in der Jugendbildungsstätte Haus Gahlen, um sich kennenzulernen. Nach Ostern werden sich die Jugendlichen in einem Gottesdienst der Gemeinde vorstellen, den sie selber vorbereiten und auch durchführen. Die Konfi-Zeit findet ihren Höhepunkt und Abschluss mit der Konfirmationsfeier nach dem Pfingstfest. Die Konfi-Zeit wird begleitet von einem Team, bestehend aus Wolke Leistner, Claudia Cramer, unserem Kirchenmusiker Stephan Hillnhütter und mir.
	Es grüßt Pfarrer Christian Hüging

	Jubel, Trubel, Heiterkeit!
	Der Anbau an der Kreuzkirche geht in die letzte Bauphase. Bereits Mitte September haben wir von der Stadt Dorsten eine vorläufige Nutzungsgenehmigung bekommen, die Gruppen und Kreise der Gemeinde kehren nach und nach im November, nach der endgültigen Fertigstellung, in die Räumlichkeiten zurück. Das bedeutet: Bald können wir den Anbau feierlich eröffnen. Aber nicht nur das!
	Am 25. Oktober feiern wir Jubelkonfirmation mit der (Wieder)Einweihung der Orgel und am 1. Advent, dem 29. November, begehen wir die feierliche Einweihung des Anbaus. Beide Gottesdienste finden jeweils um 10:30 Uhr statt. Am 25. Okto-ber wird die (Wieder)Einweihung der Orgel gefeiert. Über die Zeit des Baus war die Orgel eingehaust um sie vor Staub zu schützen - nun ist sie gereinigt wieder einsatzbereit. In dem musikalischen Gottesdienst werden die Jubilare aus vergangenen Konfijahrgängen geehrt und gesegnet. Mehr Informationen dazu finden Sie auf unserer Website, www.kirchehervestwulfen.de.
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	Nähere Informationen zu der Einweihung des Anbaus folgen.
	Die Gemeinde freut sich sehr, dass sich die Bauprojekte langsam dem Ende nähern. Gleiches gilt nämlich auch für das Barkenberger Zentrum, über das wir im Rahmen des Tages des offenen Denkmals hier bereits berichtet haben. Am 01. Oktober beginnt der Betrieb der Kindertagesstätte. Eine gottesdienstliche Feier anlässlich der Eröffnung wird es auch hier geben - allerdings möchten wir diese gerne gemeinsam mit dem Team der neuen KiTa gestalten, schließlich sind sowohl Kindertagesstätte als auch Gemeinde im BaZ nun unter einem Dach. Wir hoffen, auch hier bald weitere Informationen teilen zu können.
	Ihr Pfarrer Hellmers
	Akteure für das Krippenspiel am Heiligen Abend gesucht!
	Den Familiengottesdienst am 24. Dezember in der Kreuzkirche möchte ich gerne mit einem Krippenspiel gestalten. Dafür suche ich Kinder und Jugendliche, die Freude daran haben, kurze Texte zu lernen, sich zu gemeinsamen Proben zu treffen und als Maria, Josef, Engel oder Hl. König am Heiligen Abend im Gottesdienst aufzutreten. Den bisherigen Akteuren hat das immer wieder viel Spaß gemacht.
	Ich lade alle interessierten Kinder, Jugendlichen und unterstützende Eltern ein, sich bei mir oder im Gemeindebüro (Tel. 02362-76590) zu melden. Das erste Treffen mit der Lesung des Krippenspiels und der Rollenverteilung ist am Dienstag, dem 13. Oktober, um 17.00 Uhr im Anbau der Kreuzkirche. Wir werden dann auch die weiteren Probentermine planen. – Ich freue mich auf viele kleine und große Krippenspieler. Der Familiengottesdienst wird am Heiligen Abend wie gewohnt um 16:00 Uhr stattfinden.
	Pfarrer Christian Hüging



